
Hessisches Kultusministerium
Institut für Qualitätsentwicklung

Konzept – Verfahren – Ablauf 

Handbuch zur 
zweiten Schulinspektion



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum 
 
 
 
 
Herausgeber:   Institut für Qualitätsentwicklung (IQ) 

Walter‐Hallstein‐Straße 5–7, 65197 Wiesbaden 
Tel.: (0611) 5827–0, Fax: (0611) 5827–109 
E‐Mail: info@iq.hessen.de 
Internet: www.iq.hessen.de 

 
Redaktion:   Dr. Michael Drabe, Claudia Henning‐Eberlein 
 
Text:   Claudia Henning‐Eberlein, Dr. Claudia Lack, Gerrit Voges 
 
Fotos:   Dr. Reinhold Fischenich 
 
Layout:   Judith Güttler, Kerstin Rheingans 
 
Stand:   September 2012 
 
Hinweis:   Das  „Handbuch  zur  zweiten  Schulinspektion“  liegt  nur  als  Online‐

Fassung und nicht in gedruckter Form vor. Es kann auf der Internetseite 
des  IQ und der Austauschplattform der Schulinspektion heruntergela‐
den werden. 

 
Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Hessischen Landesregierung herausgege‐
ben. Sie darf weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern während eines Wahlkampfes 
zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt  für Landtags‐, Bundestags‐ und Kommunal‐
wahlen sowie Wahlen zum Europaparlament. Missbräuchlich ist besonders die Verteilung auf Wahlveran‐
staltungen, an  Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben partei‐
politischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke 
der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in 
einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der  Landesregierung  zugunsten einzelner Gruppen 
verstanden werden könnte. Die genannten Beschränkungen gelten unabhängig davon, wann, auf welchem 
Wege  und  in welcher Anzahl  die Druckschrift  dem  Empfänger  zugegangen  ist. Den  Parteien  ist  jedoch 
gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer Mitglieder zu verwenden. 



 
 

 Handbuch zur zweiten Schulinspektion [IQ Praxis 14]   3 

Inhaltsverzeichnis 
 
 
 

Vorwort   4 
 

1  Schulinspektion als Verfahren der Qualitätssicherung  
und Qualitätsentwicklung   5 

 

2  Grundlage des Inspektionsverfahrens:  
Der Hessische Referenzrahmen Schulqualität (HRS)   9 

 

3  Ziele der Schulinspektion   12 

 

4  Die Inspektorinnen und Inspektoren   14 

 

5  Erhebungsmethoden und ‐instrumente   16 

 

6  Das Inspektionsverfahren   21 

 

7  Qualitätssicherung   30 

 

8  Kontakt   32 

 

 
  



 
 

 Handbu

Vorw
 
Sehr g
liebe K
 
die he
2006/
fahren
Schule
worde
gemäß
Schuli
Qualit
hessis
den  S
streng

 
Die vo
Verfah
soll Sc
wichti
Schuli
Aufga
Refere
schuli
Schuli
ist, wa
der  D

Weise
Qualit
 
Mit  d
den  d
Weite
Webs
Hesse

 
Es grü

 

Consta
Externe

uch zur zweiten Sc

wort 

geehrte Dam
Kolleginnen

essische Sch
/07  als  verb
n  flächende
en  sind  b
en.  Seit  Ja
ß  Erlass  zu
nspektion a
tätssicherun
scher Schule
Schule  Impu
gungen.  

orliegende H
hren, Ablau
chulleitunge
igen  Fragen
nspektion  s
ben und Er
enzrahmen 
schen  Eva
nspektion. 
as während
Datenerhebu

e  anschließ
tätssicherun

dem  vorlieg
darin  entha
erentwicklun
ite  stehen 
en in Gänze 

üßt Sie herzl

nze Creutzbu
e Evaluation: S

chulinspektion [IQ

men und He
n und Kolleg

hulinspektion
bindliches  ex
eckend  imp
is  Ende  2
nuar  2011
um  zweite
als ein maß
ng  und  ‐en
en gebrach
ulse  zur  kr

Handreichun
uf und Qual
en und Lehr
n  beantwor
stellen. Das
rhebungsme
Schulqualit
luation  da
Es wird erl

d des Schulb
ungen  und 

end  ein  Fe
ng des Inspe

genden,  aus
altenen  Ver
ngen von In
Ihnen  alle
und auf abs

lich 

 
rg, Leiterin Ab
Schulinspektio

Q Praxis 14]

erren,   
gen, 

n  ist seit de
xternes  Eva
plementiert
010  einma
  werden  d
en  Mal  ins
ßgebliches E
ntwicklung
t und gibt 
ritischen  Se

ng enthält a
litätssicheru
rkräften sow
rten,  die  s
s Handbuch
ethoden der
tät“  (HRS), 
arstellt,  un
läutert, was
besuchs im 
  der  Inspe

eedback  vo
ektionsverf

sschließlich
rlinkungen 
nstrumente
e  relevante
solut aktue

bteilung I 
on 

em Schuljah
aluationsver
t.  Hessische
al  evaluier
die  Schulen
spiziert.  Die
Element de
hat  Beweg
der zunehm
elbsthinterf

alle relevan
ung von Sch
wie weitere
ich  im  Zus
h  informiert
r  Inspektion
der  die ma

nd  über  d
s  in der Vor
Einzelnen g
ktionsberic

n  den  Schu
ahrens eing

h  elektronis
zu  den  erf
n und Verfa
n  Informat
llem Stand 

r 
r‐
e 
t  
n 
e 
r 
gung  in  de
mend selbst
ragung  ihre

ten Informa
hulinspektio
en interessie
ammenhan
t über die Z
nsteams, üb
aßgebliche 
den  konkre
rbereitungs
geschieht, w
ht  aussehe

ulen  als  ein
geholt wird.

sch  nutzbar
fahrungs‐  u
ahrensgrun
tionen  zur 
zur Verfügu

en  Qualitäts
tständiger 
er  Entwick

ationen zu K
onen  in Hes
erten Perso
ng mit  der 
Zusammen
ber den  „He
Bezugsgröß
eten  Ablau
sphase zu b
wie die Aus
en  und  auf

ne Maßnah
. 

ren  Handbu
und  praxisb
dzügen auf
Schulinspe
ung. 

 4 

sprozess 
werden‐
lungsan‐

Konzept, 
ssen. Sie 
onen alle 
zweiten 
setzung, 
essischen 
ße  jeder 
uf  einer 
beachten 
wertung 
f  welche 

hme  der 

uch  und 
basierten 
f unserer 
ektion  in 



 
 

 Handbuch zur zweiten Schulinspektion [IQ Praxis 14]   5 

1  Schulinspektion als Verfahren der 
Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung 

 
Evaluation von Schulen 
 
Der Begriff „Evaluation“ bezeichnet ein wissenschaftliches Verfahren der syste-
matischen Sammlung, Analyse und Bewertung von Informationen. In Hessen 
sind folgende Verfahren der Qualitätserhebung und -entwicklung etabliert: 
 
 

 
 

ABBILDUNG 1:   Externe und interne Evaluationen als Verfahren zur Qualitätsentwicklung  
an Schulen 

 
 
Externe Schulevaluationen sollen die regelmäßige Bestimmung von Leistungser-
gebnissen der Schülerinnen und Schüler durch Lernstandserhebungen, Vergleichs-
arbeiten und zentrale Abschlussprüfungen ergänzen, indem sie die Qualität von 
schulischen Prozessen erfassen und bewerten und damit zu einem ganzheitlichen 
Bild von Schulqualität beitragen. Evaluiert werden alle hessischen Schulen in 
staatlicher Trägerschaft. Dazu gehören auch Beratungs‐ und Förderzentren sowie 
Schulen für Erwachsene. 
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2  Grundlage des Inspektionsverfahrens:  
Der Hessische Referenzrahmen Schulqualität (HRS) 

 
Die Qualitätsbereiche und Qualitätsdimensionen des HRS 
 
Die zentrale Bezugsgröße für die Ermittlung des Qualitätsstands hessischer 
Schulen ist der Hessische Referenzrahmen Schulqualität (HRS). Er lässt sich 
inhaltlich in drei Hauptkomponenten unterteilen (siehe Abbildung 3): Input 
(Voraussetzungen und Bedingungen), Prozesse und Output (Ergebnisse und 
Wirkungen). Diesen drei Komponenten werden sieben Qualitätsbereiche zuge-
ordnet, die als grundlegend für die schulische Entwicklung angesehen werden. 
Den Qualitätsbereichen sind Qualitätsdimensionen mit konkreten Kriterien 
untergeordnet. 
 

 
 
ABBILDUNG 3:   Die sieben Qualitätsbereiche des HRS im Überblick 

 

Mit dem Referenzrahmen liegen in Hessen schulorganisatorische und schulpäda-
gogische Orientierungspunkte für Schulqualität vor, die der einzelnen Schule 
Hinweise zur Schulentwicklung geben und eine standardbildende Funktion 
einnehmen können. 
  

http://www.iq.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/IQ_Internet/med/06b/06b60e0a-dc0d-7531-79cd-aa2b417c0cf4,22222222-2222-2222-2222-222222222222
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4  Die Inspektorinnen und Inspektoren 
 
Das Inspektorat ist eine Abteilung des Instituts für Qualitätsentwicklung (IQ) 
und besteht aus allen Personen, die in ihrem Tätigkeitsfeld mit Schulinspek-
tionen betraut sind. Dazu gehören in erster Linie die Inspektorinnen und Inspek-
toren, die die Schulinspektionen durchführen sowie die Mitarbeiterinnen des 
Organisationsbüros im IQ in Wiesbaden. Die Letztgenannten sind zugleich 
Ansprechpartnerinnen in organisatorischen Fragen für die Schulleitungen und 
regeln entsprechende Details zur Vor- und Nachbereitung des Schulbesuchs. Im 
Inspektorat sind des Weiteren Expertinnen und Experten aus Empirie, Statistik 
und Informationstechnologie zur Pflege der Erhebungsinstrumente und Auswer-
tungstools, Analyse des Datenmaterials und Erstellung der Jahresberichte zur 
Schulinspektion beschäftigt. 
 
 

 
 
ABBILDUNG 4:   Die Schulinspektorinnen und ‐inspektoren sowie Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter des hessischen Inspektorats 

 
 
Eine Schulinspektion wird je nach Größe der Schule von einem Team aus zwei 
bis vier Inspektorinnen und Inspektoren durchgeführt, die in keiner persönlichen 
oder dienstlichen Verbindung zu der zu evaluierenden Schule stehen. Die Mit-
glieder dieser Teams sind Pädagoginnen und Pädagogen und Psychologinnen 
und Psychologen, die Erfahrungen in schulischer Evaluation und schulischem 
Qualitätsmanagement besitzen sowie über eine erfolgreiche Schulpraxis verfü-
gen. Außerdem bringen sie Kompetenzen bzw. Erfahrungen aus anderen Berei-
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5  Erhebungsmethoden und ‐instrumente 
 
Im Gesamtverfahren der Schulinspektion kommen verschiedene Erhebungs-
methoden und ‐instrumente zum Einsatz. Diese sind inhaltlich aufeinander abge-
stimmt und ergänzen sich im Sinne des Triangulationsprinzips. Das bedeutet, 
dass ein Merkmal aus mehreren Perspektiven (z. B. aus Sicht der Schülerinnen 
und Schüler und aus der Sicht der Lehrkräfte) und mit verschiedenen Methoden (z. B. 
mit Interviews und Fragebögen) beleuchtet wird. Alle im Rahmen der Schulinspek-
tion zurückgemeldeten Kriteriumsbewertungen werden durch unterschiedliche Er-
hebungsmethoden und ‐instrumente bzw. die Perspektiven Befragter abgesichert. 

Die nachfolgende Abbildung veranschaulicht das Triangulationsprinzip im 
Rahmen der Schulinspektion am Beispiel eines ausgewählten Kriteriums des 
HRS und den untergeordneten Kerninformationen. 
 

 
 
Abbildung 6:   Triangulationsprinzip 

 

 
 

Abbildung 5:  Erhebungsmethoden zur Erfassung  schulischer Qualität 
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6  Das Inspektionsverfahren 
 
Die Schulinspektion setzt sich aus drei maßgeblichen Phasen zusammen, der 
Vorbereitung, Durchführung und Auswertung.  
 
Ablauf des Inspektionsverfahrens 
 

Vorbereitung 
 
 Schriftliche Information der Schule   

(ca. 11 Wochen vor dem Schulbesuch) durch das IQ   

‐ Ankündigung des Termins der Schulinspektion und Zusendung  
von Zugangsdaten zur elektronischen Austauschplattform im Internet, 

‐ Bereitstellung von Informationen und Materialien zur Vorbereitung  
des Schulbesuchs 

‐ Anerkennung der Arbeitsvereinbarung 

 

 Telefonisches Vorgespräch der Teamleitung mit der Schulleitung   
(ca. 8 bis 9 Wochen vor dem Schulbesuch)   

‐ Klärung offener Fragen, Absprache über den Ablauf des Schulbesuchs, 

‐ Entscheidung über die Evaluation eines Profilschwerpunktes (optional) 

‐ Entscheidung  über  die  Aufnahme  schulspezifischer  Onlinefragen 
(alternativ zum Profilschwerpunkt) 

 
 Bereitstellung der Zugangscodes für die Onlinebefragung    

(ca. 7 Wochen vor dem Schulbesuch)   
 

 Datenerhebung vor dem Schulbesuch    

(ca. 4 bis 6 Wochen vor dem Schulbesuch) 

‐ Onlinebefragung der Schulleitung, Eltern, Lehrkräfte, Schülerinnen und 
Schüler,  gegebenenfalls  der  Ausbilderinnen  und  Ausbilder  sowie 
Bereitstellung von Dokumenten und Informationen durch die Schule 

‐ Dokumentenanalyse schulischer Unterlagen 
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Durchführung 
 
 Schulbesuch 

(Dauer: 2 bis 4 Tage) 

‐ Orientierungsrundgang, Vorstellung des  Inspektionsteams, Unterrichts‐
beobachtungen, Interviews, Dokumentenanalyse, Feedbackrunde 

 
Auswertung 
 
 Datenauswertung 

‐ Erstellung des Berichts 

 
 Ergebniskonferenz (optional), zur Vorbereitung 

‐ der Auswertungskonferenz  

‐ der schulinternen Weiterarbeit mit den Inspektionsergebnissen 

‐ der Zielvereinbarungen mit dem Staatlichen Schulamt 

 

 
 
Vor dem Schulbesuch: Vorbereitung 
 
Die Schulinspektion nutzt zum Austausch von Dokumenten und Informationen 
zwischen IQ und Schule eine elektronische Austauschplattform. Sie sorgt für 
eine sichere und weitgehend papierlose Kommunikation und stellt die Daten-
erfassung und ‐auswertung sicher.  
 
Schulleitungen erhalten exklusiven Zugang zum individuellen Schulleitungs-
portal zur Übermittlung vorbereitender Angaben für die Schulinspektion. Zudem 
kann die Schulleitung Einblick nehmen in die der Schulinspektion vorliegenden 
zentralstatistischen Daten zur Personal‐ und Schülersituation. Diese müssen nur 
noch um wenige Angaben ergänzt werden. Im Schulleitungsportal wählt die 
Schulleitung einen Profilschwerpunkt oder legt fest, die Onlinebefragung um 
schulspezifische Fragestellungen zu ergänzen – falls gewünscht. 
  



 
 

 Handbuch zur zweiten Schulinspektion [IQ Praxis 14]   23 

Mit dem Erstkontakt durch das IQ zur Information über den anstehenden 
Inspektionstermin erhält die Schule auch einen leicht verständlichen und sofort 
umsetzbaren Leitfaden zur Nutzung der elektronischen Austauschplattform, 
die dem IQ und der Schule als Kommunikationsforum dient. 
 
Die Schule findet auf der Austauschplattform eine Reihe von Informations-
schriften zur zweiten Inspektion. Auch die TANs für die Onlinebefragung 
können von der Schule hier abgerufen werden. Ferner beinhaltet die Austausch-
plattform die Dokumentenanforderungsliste, die als Maximalkatalog angibt, 
welche schulischen Dokumente schon im Vorfeld des Schulbesuchs für das 
Inspektionsteam von Interesse sind. 
 
Im Rahmen des etwa einstündigen telefonischen Vorgesprächs werden zwischen 
der Inspektionsteamleitung und der Schulleitung alle organisatorischen und 
inhaltlichen Fragen zur Schulinspektion geklärt. Es gilt, insbesondere zu den 
nachstehenden Inspektionsprogrammpunkten terminliche, inhaltliche und 
personelle Entscheidungen zu treffen bzw. vorzubereiten: 
 
 optionale Wahl eines Profilschwerpunktes oder optionale, schulspezifische 

Ergänzung der Onlinebefragung, 

 Terminierung von Schulrundgang, Begrüßung des Kollegiums, Präsentation 
(optional), Interviews, Dokumentenanalyse, Feedbackrunde, 

 Zusammensetzung der Befragungsgruppen für die Interviews, 

 Organisation der Onlinebefragung, 

 Einstellung von Schuldokumenten auf der Austauschplattform zu 

 festgelegtem Zeitpunkt, 

 Arbeitsbedingungen des Inspektionsteams vor Ort. 
 
Zwischen der Schule und dem Inspektionsteam wird eine schriftliche Arbeits-
vereinbarung abgeschlossen, die von beiden Seiten unterzeichnet wird. Mit 
dieser Arbeitsvereinbarung werden Verantwortlichkeiten, Leistungen und 
Abläufe der Schulinspektion auf eine verlässliche und verbindliche Grundlage 
gestellt. Die Arbeitsvereinbarung ist als eine Selbstverpflichtung beider Seiten zu 
transparentem und eigenverantwortlichem Handeln zu verstehen. 
  

http://www.iq.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/IQ_Internet/med/967/9673092a-4c9f-a131-79cd-aae2389e4818,22222222-2222-2222-2222-222222222222
http://www.iq.hessen.de/irj/IQ_Internet?uid=0c176fe7-3f4c-6317-9cda-a2b417c0cf46
http://www.iq.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/IQ_Internet/med/6d8/6d83092a-4c9f-a131-79cd-aae2389e4818,22222222-2222-2222-2222-222222222222
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Im Rahmen dieser Feedbackrunde geht es noch nicht um die Präsentation von 
Inspektionsbefunden, wohl aber um die Rückmeldung von Beobachtungen und 
Eindrücken zur Arbeitsweise des Inspektionsteams bei den Mitgliedern der 
Schulgemeinde bzw. der Kooperationsbereitschaft der Schulgemeinde mit dem 
Inspektionsteam. 
 
Beispiel für den möglichen Ablauf eines zweitägigen Schulbesuchs 

 

1. Tag 

07:30 Uhr Begrüßung 

08:00 Uhr Rundgang zur ersten Orientierung 

09:30 Uhr Pause: Vorstellung im Kollegium 

09:45–13:00 Uhr Unterrichtsbesuche 

13:00 Uhr Mittagspause 

13:30 Uhr Interview mit den Schülerinnen und Schülern (1,0 Std.) 

15:00 Uhr Präsentation zum Profilschwerpunkt (0,5 Std., optional) 

16:30 Uhr Interview mit Eltern (1,0 Std.) 

17:30 Uhr Teambesprechung 

 

2. Tag 

08:00–13:00 Uhr Unterrichtsbesuche 

13:00 Uhr Mittagspause 

13:30 Uhr Interview mit dem nicht pädagogischen Personal (0,5 Std.) 

14:30 Uhr Interview mit den Lehrkräften (1,5 Std.) 

16:00 Uhr Interview mit der Schulleitung (1,0 Std.) 

17:00 Uhr Feedback zum Ablauf der Inspektion 

17:45 Uhr Teambesprechung 
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Vorbereitung der Schulinspektion durch die Schulleitung 

 
Zur Vorbereitung auf die Schulinspektion hat sich die Beachtung folgender 
Punkte bewährt: 
 

Tipps für die Schulleitung 
 

1. Einrichtung einer Informationswand im Lehrerzimmer mit 

‐ dem Hessischen Referenzrahmen Schulqualität, 

‐ dem Unterrichtsbeobachtungsbogen, 

‐ einem Ablaufplan für den Schulbesuch, 

‐ einer Zusammenstellung der Interviewgruppen, 

‐ organisatorischen Informationen, 

‐ Materialien zum Verfahren der Inspektion, 

‐ Raum für offene Fragen, 

‐ einem Hinweis auf die Website des IQ (www.iq.hessen.de). 

 

2. Kommunikation mit dem IQ bzw. der Inspektionsteamleitung 

Offene Fragen oder Anliegen kann die Schulleitung jederzeit über die zuständige 

Mitarbeiterin des Organisationsbüros des IQ der Leitung des Inspektionsteams 

mitteilen. 

 

3. Vorbereitende Gesamtkonferenz und Information der schulischen Gremien 

Es empfiehlt sich, auf einer Gesamtkonferenz über die anstehende Schulinspektion 

zu informieren und entsprechende Materialien auszuteilen. Dort können 

gegebenenfalls offene Fragen gesammelt und später mit der Leitung des 

Inspektionsteams geklärt werden. 

 
 
Nach dem Schulbesuch: Auswertung der Daten und Bericht 
 
Mit Abschluss des Schulbesuchs werden noch vor Ort alle erhobenen Daten 
zusammengefasst und Bewertungen der Kerninformationen zu den Qualitäts-
bereichen in einer Ergebnisübersicht vorgenommen. Die Mitglieder des Inspek-
tionsteams erstellen auf dieser Grundlage den Schulinspektionsbericht. Er gibt 
den Schulen eine detaillierte Rückmeldung zu ihrem Qualitätsprofil bezogen auf 
die evaluierten Kriterien des HRS und umfasst den folgenden Inhalt: 
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8  Kontakt 
 
Schulinspektion in Hessen 
 
 

 

Institut für Qualitätsentwicklung (IQ) 
Externe Evaluation: Schulinspektion 
Walter‐Hallstein‐Str. 5‐7 
65197 Wiesbaden 
Internet: www.iq.hessen.de 

 

Leitung 
 
Constanze Creutzburg 
Tel.: (0611) 5827‐100 
E‐Mail: c.creutzburg@iq.hessen.de 
 
Stellvertretende Leitung 

 
Dr. Tanja Nieder 
Tel.: (0611) 5827‐150 
E‐Mail: t.nieder@iq.hessen.de 
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Organisationsbüro 
 
Wenn Sie Fragen zu Organisation 
und Ablauf der Schulinspektion 
haben, wenden Sie sich bitte an die 
Mitarbeiterinnen des Organisations-
büros.  
 
Während einer Schulinspektion ist 
immer die Leitung des Inspektions-
teams Ihr Ansprechpartner bzw. 
Ihre Ansprechpartnerin. Wer dies ist, erfahren Sie bei der ersten Kontaktauf-
nahme etwa neun bis zehn Wochen vor dem Schulbesuch.  
 
Birgit Madaras 
Tel.: (0611) 5827‐141 
E‐Mail: b.madaras@iq.hessen.de 
 
Bärbel Schugt 
Tel.: (0611) 5827‐142 
E‐Mail: b.schugt@iq.hessen.de 
 
Sabine Kenn 
Tel.: (0611) 5827‐143 
E‐Mail: s.kenn@iq.hessen.de 
 
Elvira Menge 
Tel.: (0611) 5827‐131 
E‐Mail: e.menge@iq.hessen.de 
 
Corina Ramroth 
Tel.: (0611) 5827‐103 
E‐Mail: c.ramroth@iq.hessen.de 
 
 
Wissenschaftliche Fundierung 
 
Dr. Tanja Nieder 
Tel.: (0611) 5827‐150 
E‐Mail: t.nieder@iq.hessen.de 
 
Dr. Susanne Frühauf 
Tel.: (0611) 5827‐151 
E‐Mail: s.fruehauf@iq.hessen.de 



IQ Praxis – Unterstützungsmaterialien für Schule und Unterricht

Die Publikationsreihen des Instituts für Qualitätsentwicklung (IQ) zielen auf eine Kul-
tur der Selbstverantwortung im hessischen Bildungswesen. Die Stärkung der eigen-
verantwortlichen Schule ist der Schlüssel, um die Qualität von Schule und Unterricht 
nachhaltig zu sichern und weiterzuentwickeln.

In der Reihe „IQ Praxis“ erscheinen Materialien und Arbeitshilfen, die für den Einsatz 
in der Schule und im Unterricht konzipiert sind oder unmittelbar aus den Arbeitspro-
zessen der Schule hervorgehen. Die in der Reihe „IQ Praxis“ bereitgestellten Arbeits-
hilfen und Unterrichtsmaterialien sind didaktisch geprüft, praxisnah aufbereitet und 
enthalten Impulse zur Weiterentwicklung von Schule und Unterricht.

Weitere Reihen des Instituts für Qualitätsentwicklung sind:

■  IQ Kompakt – Auf dem Weg zur eigenverantwortlichen Schule
■  IQ Report – Analysen zur Schul- und Fortbildungslandschaft in Hessen
■  IQ Forum – Ergebnisse von Tagungen und dem wissenschaftlichen Diskurs

Eine aktuelle Übersicht darüber, welche Publikationen bislang vorliegen, finden Sie 
auf der IQ-Website (www.iq.hessen.de) unter: 

Über uns > Veröffentlichungen > Publikationsreihen.



Die Schulinspektion wurde 2006 als verbindliches externes Evaluationsverfahren flächendeckend in Hessen 
eingeführt. Zwischenzeitlich sind die hessischen Schulen einmal evaluiert worden, seit Januar 2011 werden 
sie zum zweiten Mal begutachtet. Das Verfahren der zweiten Schulinspektion weist einige Neuerungen auf, 
die eine Neuauflage des bereits vorliegenden Handbuchs zur Schulinspektion erforderlich machen.
�
Das „Handbuch zur zweiten Schulinspektion“ enthält alle relevanten Informationen zu Konzept, Verfahren, 
Ablauf und Qualitätssicherung der hessischen Schulinspektion und gibt Schulleitungen und Lehrkräften 
Antworten auf zentrale Fragen.

Walter-Hallstein-Straße 5-7
65197 Wiesbaden
www.iq.hessen.de

Hessisches 
Kultusministerium
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